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Rückblick 
Quartierskonzept
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Quartierskonzepte: Vom fossilen Quartier in eine grünere Zukunft

10.07.2024

Darstellung E-Eff,

heute morgen

Wie ist das Quartier aufgestellt? Wie soll das Quartier aussehen?



Rückblick

Å11.07.2023 Auftaktveranstaltung 

ÅAugust 2023 Begehung Quartier Hertingshausen

ÅAuswertung Fragebögen, Berechnungen, Erstellung 
Steckbriefe, intensive Beschäftigung mit Ideen für 
Maßnahmen

Å22.11.2023 Workshop (Gebäude & Energie)
ü Informationen zu nachhaltigen Heiztechnologien und Fördermitteln

Å12.06.2024 Themenabend (Nahwärme)
ü Vorstellung möglicher Nahwärmelösungen

Å10.07.2024 Abschlussveranstaltung

10.07.2024



Bestandsaufnahme
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Auszüge aus der Bestandsaufnahme

10.07.2024
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Auszüge aus der Bestandsaufnahme

10.07.2024



Einzelgebäude-Berechnungen
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Emissions- und Kostenvergleich

10.07.2024

Fortführung Ist-
Zustand

Nur Betriebskosten Inkl. Reinvestitionen

Kostenoptimum Ökologischster 
Umbau



Einzelgebäude: Fortführung Ist-Zustand vs. Kostenoptimum

10.07.2024

Fortführung
Ist-Zustand
рфрΦрту ϵκWŀƘǊ

Einzelgebäude-Optimierung
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!ƴƴǳƛǘŅǘƛǎŎƘŜ YƻǎǘŜƴ ŦǸǊ 9ƴŜǊƎƛŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ƛƴ ϵκWŀƘǊ όLƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴǎ- & laufende Kosten)

-33 % Kosten 
-89 % Emissionen

Investitionen 
нΣу aƛƻΦ ϵ

Davon 
мΣл aƛƻΦ ϵ ŦǸǊ 
Sanierungen

Betriebskosten
лΣнт aƛƻΦ ϵκWŀƘǊ

Reinvestitionen 
мΣн aƛƻΦ ϵ

Betriebskosten
лΣр aƛƻΦ ϵκWŀƘǊ



Berechnungen als Grundlage und Erkenntnisgewinn

10.07.2024

ÅFossile Energieträger Öl und Gas rechnen sich nicht mehr 
ĄWärmepumpen sind ökologisch im Vorteil, Holzheizungen 
aktuell noch ökonomisch

ÅHüllsanierungen wichtig, um den Wärme- und damit auch 
künftig den Strombedarf zu reduzieren

ÅPhotovoltaikanlagen bieten immenses lokales Potenzial zur 
Stromerzeugung (bilanziell nahe an der Klimaneutralität)
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Nahwärmelösungen



Nahwärme als weitere Option

10.07.2024

Vorteile der Nahwärme auf Quartiersebene:

VNahwärme kann günstiger sein
VEntkarbonisierung auf einen Schlag
VBündelung von Emissionen
VErweiterbar
VEinbindung weiterer Energiequellen (z.B. Solarthermie, 

Wärmepumpen)

Berechnungsgrundlagen können nun an potenzielle 
Betreiber weitergeleitet werden.



Wärmedichte

10.07.2024



Wärmeliniendichte

10.07.2024



Wärmenetz-Varianten

10.07.2024



Basisvarianten

10.07.2024

ÁSzenario 1: Vollausbau (Anschlussquote 100 % - 64 Gebäude angeschlossen)

ÁSzenario 2: Mini-Netz (Anschlussquote 100 % - 4 Gebäude angeschlossen)

ÁSzenario 3: Erweiterung (Anschlussquote 100 % - 13 Gebäude angeschlossen)



Wärmenetz Szenario 1 

10.07.2024

Eckdaten Netz und Zentrale: Szenario 1, 100 % 
Anschlussquote, Hackschnitzel, Gebäude saniert und mit 
PV ausgestattet gem. ökonomischen Optimum 
Einzelgebäudeoptimierung

Wärmebedarf 1435 MWh/a

zzgl. Wärmeverluste 240 MWh/a

Heizleistung 800 kW  

Energieträger Hackschnitzel

Element Angabe

Rohrleitungslänge 2846 m

Heizzentrale 50 m2

WÜS 64 Stk.



Wärmenetz Szenario 2

10.07.2024

Eckdaten Netz und Zentrale: Szenario 2,70 % 
Anschlussquote, Hackschnitzel, Gebäude saniert und mit 
PV ausgestattet gem. ökonomischen Optimum 
Einzelgebäudeoptimierung

Wärmebedarf 58 MWh/a

zzgl. Wärmeverluste 11 MWh/a

Heizleistung 30 kW  

Energieträger Hackschnitzel

Element Angabe

Rohrleitungslänge 145 m

Heizzentrale -

WÜS 4 Stk.



Wärmenetz Szenario 3

10.07.2024

Eckdaten Netz und Zentrale: Szenario 3, 100 % 
Anschlussquote, Hackschnitzel, Gebäude saniert und mit 
PV ausgestattet gem. ökonomischen Optimum 
Einzelgebäudeoptimierung

Wärmebedarf 342 MWh/a

zzgl. Wärmeverluste 49 MWh/a

Heizleistung 180 kW  

Energieträger Hackschnitzel

Element Angabe

Rohrleitungslänge 610 m

Heizzentrale -

WÜS 13 Stk.



Ergebnisse der Berechnungen

Anschlussquoten:

Å 100 % Anschlussquote zeigt maximale Möglichkeiten Ą bei geringerer Anschlussquote wird das Netz 
weniger wirtschaftlich

Vergleich der Designvarianten (welchen Energieträger in die Grundlast?)

Å Kosten liegen bei Hackschnitzel-Anlage stets unter Einzelgebäude-Optimierung
Å während L/W-WP und Kombination mit Solarthermie beim aktuellen Strompreis bzw. bei aktuellen 

Investitionskosten weniger wirtschaftlich, aber ökologischer ist

Vergleich der verschiedenen Netze:

Å Vollausbau wäre mit Hackschnitzel als Energieträger und inkl. Förderung wirtschaftlich
Å Netz 3 wäre ebenfalls mit Hackschnitzeln aber auch ohne Förderung wirtschaftlich

10.07.2024



Nächste Schritte zum Wärmenetz

10.07.2024

Gründung 
Gruppe 
ĂMitarbeit 
Wªrmenetzñ

Machbarkeits-
studie

Planung & 
Vorverträge

Bau des 
Netzes

Betreibersuche /

Gründung Energie-

genossenschaft

Werbung

Anschlussteilnehmer

Beauftragung

Dienstleister

ggf. 
Erweiterung



Fragen? J



Mobilität
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Mobilität: Vorhandene Konzepte

10.07.2024



Analyse der Wegeverbindungen im Quartier

10.07.2024

Á Die Kreisstraße K 6 führt in das 
Quartier

 
Å Es gibt eine Bushaltestelle im 

Quartier



Erreichbarkeit des ÖPNV

10.07.2024

Á Das Quartier verfügt über eine 
Bushaltestelle

Á Erreichbarkeit anhand des realen 
Fußwegs zur Haltestelle dargestellt 
(300 m-Radius)

Á Erreichbarkeit im Randbereich des 
Quartiers eingeschränkt



Auszug aus den Analysen ς Private Ladesäulen lt. Fragebogenaktion

10.07.2024

Á Notwendigkeit von E-Ladesäulen 
im Quartier steigt mit 
vorschreitender Verkehrswende

Á Ausbau der Ladeinfrastruktur im 
privaten Raum



Klimaanpassung
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Klimaschutz und -anpassung in Wohratal

10.07.2024

Außerdem:
- Klimahandeln Ostkreis ς Unsere Region 

packt es an 
- Klimaschutzmanagerinnen des 

Ostkreises
- Kostenlose Solarberatung
- Mitglied der Klimakommunen Hessen



Grüne Infrastruktur

10.07.2024

Á Quartier liegt in einem grünen 
Umfeld (Biotope)

Á Liegt am Ostrand des Burgwalds

Á Landwirtschaftliche Flächen in den 
Randbereichen des Quartiers



Auszug aus den Analysen: Versiegelungsgrad (basiert auf eigenen Berechnungen)

10.07.2024

Á Es besteht ein niedriger 
Versiegelungsgrad im Quartier

Á Vorteile eines weniger großen 
Versiegelungsgrades können sein: gutes 
Mikroklima, Kühlwirkung im Sommer, 
Retention von Regenwasser, 
Erholungsfaktor

Ą hierzu wurden keine Fachgutachten 
erstellt



Bestehende Grünräume

10.07.2024

Á Grüne Erholungsfläche Á Spielplatz mit 
Begrünung

Á Naturnahe Gestaltung 
der Bushaltestelle



Potenziale zur Klimaanpassung und Steigerung der Erholungsfunktion

10.07.2024

Á Aufenthaltsqualitäten im 
Straßenraum erhöhen



Maßnahmenkatalog
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